
  

Falsche Corona-Fakten veröffentlicht

Überschrift in einer Zeitung spricht von „ganzer Stadt in
Quarantäne“

„Ganze Stadt in Brandenburg unter Corona-Quarantäne“ – titelt eine
Boulevardzeitung online. Im Bericht geht es um Quarantäne-Maßnahmen nach
einem Coronavirus-Verdacht. Neustadt/Dosse sei eine kleine Stadt im Nordwesten
Brandenburgs. Sie liege im Landkreis Ostprignitz-Ruppin und habe 3452 Einwohner.
Bis zu 2250 Menschen befänden sich in häuslicher Quarantäne. Die Zeitung beruft
sich auf eine Mitteilung des Landratsamtes. Die isolierten Menschen seien über
mehrere Landkreise Brandenburgs und auf weitere Bundesländer verteilt. Der
Landkreis habe sich zugleich von zuvor genannten deutlich höheren Zahlen
distanziert. Der Amtsdirektor der Kleinstadt habe zunächst von 4000 bis 5000
Menschen in Quarantäne gesprochen. Ein Leser der Zeitung wendet sich mit einer
Beschwerde an den Presserat. Er trägt vor, es sei unklar, wie viele Menschen in
diesem Zusammenhang in Brandenburg isoliert worden seien. Zum Zeitpunkt der
Veröffentlichung sei die Zahl 4000 bis 5000 falsch gewesen. Die amtlichen Stellen
könnten diese Zahlen nicht bestätigen. Die Chefredaktion nimmt zu den sachlichen
Aspekten der Beschwerde nicht Stellung.

Der Beschwerdeausschuss erkennt einen Verstoß gegen die in Ziffer 2 des
Pressekodex festgeschriebene journalistische Sorgfaltspflicht. Er spricht eine
Missbilligung aus. Die Überschrift („Ganze Stadt in Brandenburg unter Corona-
Quarantäne“) ist nicht hinreichend vom Sachverhalt gedeckt, der im Text
beschrieben wird. Dort steht, dass lediglich ein Großteil der Bewohner einer Stadt
unter den Beschränkungen einer Quarantäne steht. Die Zeitung hätte beim Thema
Coronavirus angesichts der emotionalen gesellschaftlichen Diskussion besonders auf
die Einhaltung der journalistischen Sorgfalt achten müssen.
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